
n.

an

GegrLndet
1877.

Die T-gesauSgabe
;«fiet oierteljahrlich
i« B-zkk Nagold und
Rachbarortsverkehr

Mk . 1LS
außerhalb Mk. 1.36.

Die Wochcnausgabe
(Schwarzwälder
Sonntagsblatt)

kostet vierteljährlich
50 P?g.

Mmtzblatt für ; LttcnMjg .Il
WÜMlerhaltungsblatt

oberen >)/ad

Fernsprecher
Nr . 11.

Arrz-ig -npr -i»
bei einmaliger Ein¬

rückung 1V Pfö> di«
einspaltige Zeile;

bet Mederholungen
entsprechender Rabatt.

Reklamen 15 Pfg.
die Text,eile.

Unparteiische Tageszeitung und Anzeigeblatt , verbreitet in den Gberamtsbezirken Nagold , Freudenstadt , Lalw u. Neuenbürg.

« r S4S. Verlag u . Druck der W . Rieker 'schen
Buchdruckerei (L . Lauk), Altensteig.

Amtliches.

Fortbildungskurs für geprüfte Hufschmiede
in Ulm.

Mit Genehmigung des K . Ministeriums des Innern
wird in der Zeit vom 5 . bis 1 ) . Dezember 1910 an der
Lehrwerkstätte für Hufschmiede in Uim ein sechstägiger Fort¬
bildungskurs für geprüfte Hufschmiede abgehalren werden.
Bei demselben werden nicht bloß die Hcuivtlchren deS Huf-
beschlags mit besonderer Berücksichtigung der am häufigsten
vorkommenden Beschlagsfehler wiederhol ! und die Krank¬
heiten der Hufe samt ihrer Beschlagsbehandlung besprochen,
sondern es wird besonders auch die Anfertigung neuer und
erprobter Kureisen und die Herstellung eines modernen und
zweckmäßigen Winterbeschlags praktisch geübt. Der Unter¬
richt, welcher von äem Tierarzt , Stabe veterinär Dr . Lutz
in Ulm und dem Lehrschmied Iehle daselbst erteilt wird,
ist unentgeltlich . Außerdem wird jedem Teilnehmer ein
Beitrag zu den Aufenthatrskosien in Höhe von 15 Mk. neben
dem Ersatz der Kosten der Eisenbahnsahn (Rückfahrkarte 3.
Klasse) gewährt. Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind
unter Vorlage des Prüsungszeugnisses, sowie eines Leumunds¬
zeugnisses spätestens bis 14 . November d . Is . beim Sekre¬
tariat der K . Zentralstelle für die Landwirtschafteinzurcichen.

Tagespolitik.
Die Jubelfeier der Berliner Kriegs-

Akademie, die vor hundert Jahren errichtet ist,
fand unter Teilnahme des Kaisers und seiner Söhne
statt . Die Fürstlichkeiten fanden eine sehr herz¬
liche Begrüßung von der zahlreich anwesenden Volks¬
menge . Der oberste Kriegsherr sprach der Akademie
in einer kurzen Ansprache seine vollste Genugtuung
aus über die von ihr geleistete Arbeit . Die Kriegs-
Akademie ist eine Hochburg der Kriegswissenfchaften
geworden , sagte der Monarch in seiner Rede . Zahl¬
reiche Auszeichnungen sind verliehen worden.

In den Berichten fremder Konsuln über die Er¬
folge von Deutschlands Handel und Industrie
in der Eroberung des Weltmarkts wird als de¬
ren Ursache in erster Linie stets die Tätigkeit der
deutschen Handlungsgehilfen und Geschäftsreisenden
im Ausland bezeichnet. Zweifellos ist die über¬
legene Ausbildung in g eschäftlicher und sprachlicher
Beziehung , die Geschäftsgewandtheit und der Ar¬
beitsernst der deutschen kaufmännischen Angestellten
im Ausland für die Ausbreitung deutschen Wirt¬
schaftseinflusses von größter Bedeutung . Auch als
Angestellte fremder Firmen tragen sie durch diese
Eigenschaften dazu bei , dem deutschen Wesen und
Wirken im Ausland Respekt zu verschaffen. Natur¬
gemäß liegt im letzteren Falle die Gefahr des Auf¬
gehens in fremdem Wesen und Volkstum bei die¬
sen jungen abhängigen Leuten besonders nahe . Es
ist daher freudig zu begrüßen , daß die großen Be¬
rufsverbände der kaufmännischen Angestellten im
Mutterland ? sich auch die Sammlung und Förde¬
rung ihrer Stammesgenossen im Ausland angelegen
sein lassen . Die Mitteilungen des Vereins für das
Deutschtum im Ausland sind in die Lage gesetzt,
Mitteilen zu können , daß der , ,Verein für Hand-
lungskommis von 1858 " sich erfolgreich auch im
Ausland betätigt . Er besitzt draußen ohne Oester¬
reich nicht weniger als 103 Zweigvereine mit über
W00 Mitgliedern , und läßt für seine Mitglieder im
Ausland eine Monatszeitschrift „Der Handelsstand im
Ausland" in einer Auflage von 12 000 Stück er
scheinen.

Die deutschen Kolonien bei Odessch
mit einer Bevölkerung von 00 000 Seelen feierten
soeben das hundertjährige Jubiläum ihres Be¬
stehens . Sie bilden eine blühende Kulturoase in
Südrüßland.

Montag , 17. Oktober.

Der Versuch der französischen Eisen¬
bahn er, dem Staat und den Eisenbahnverwaltun¬
gen ihren Willen aufzuzwingen , ist gescheitert, nicht
gerade an der Energie der Regierung . Was die
Lahmlegung des gesamten Bahnbetriebes auf fran¬
zösischem Boden vereitelte , das war die einsetzende
Erkenntnis bei der Mehrzahl der Angestellten,
daß es sich hier um eine Tollheit handelte , die
den ganzen Staat schädige . Mit dem Ansstande ver¬
banden sich so schwere Attentate auf die Sicher-
heit der Eisenbahnzüge , daß nicht viel daran gefehlt
hätte , und die größten Unglückssälle wären entstan¬
den . Die Pariser haben eine kleine Erinnerung an
den Herbst vor vierzig Jahren erhalten , als die Le¬
bensmittel knapp wurden und die Fremden an
der Seine waren nicht eben entzückt über die Un¬
bequemlichkeiten und Reise-Verzögerungen , an die
sie niemals gedacht hatten.

Durch das Fallen der Zollgrenze zwischenRuß¬
land und Finnland werden , wie die Mittei¬
lungen des Vereins für das Deutschtum im Aus¬
land hervorheben , w i r t s cha ft l i ch e I n t e r e s f e n
auch des Deutschen Reiches empfindlich
getroffen. Deutschland ist an der finnländi-
schen Einfuhr mit rund 155 Millionen finnischen
Marl an weitaus erster Stelle beteiligt . Weit zu
rück folgen England und die skandinavischen Staa¬
ten mit je 50 Millionen . Nicht weniger als eine
Drittel -iMilliarde deutschen Geldes steckt in sinn-
ländischen Anleihen und Industrien . Wenn in Zu¬
kunft für Finnlauo dieselben Bestimmungen gel¬
ten wie für Rußland , so wird der fremde Handel,
in erster Linie also der deutsche , dreifach geschä¬
digt . Er hat erstens dann auch in Finnland die
hohe Gewerbesteuer zu zahlen , die Rußland von aus¬
ländischen Handlungsreisenden erhebt , zweitens die
russische Stempelsteuer auf alle Fakturen zu tragen
und drittens mit erheblich höheren Zollsätzen zu
rechnen . l

Landesnachrichten.
Das 25jährige Jnbiläum des Bezirks -Obstbau-

Bereins Nagold . — Obstausstellung.
* Nagold , 17 . Ott . Die Feier seines 25jäh-

rigen Bestehens beging am gestrigen Sonntag der
Bezirks Obstbau Verei n Nagold . Mit die¬
sem Jnbiläum war gleichzeitig eine Ausstellung
von Obstsorten , -Bäumen - , -Gerätschaften und -Er¬
zeugnissen in der Turnhalle verbunden , die am
Samstag mittag 1 Uhr durch eine Ansprache des
Vereinsvorftands Bihler -Walddorf eröffnet wurde
und durch ihr geschicktes Arrangement dein Verein
alle Ehre machte . Unter den ausgestellten Obst
sortcn hauptsächlich Aepfel und Birnen befanden
sich zum Teil geradezu prächtige Exemplare di¬
rekt zum Anbeißen . Die Ausstellung erfreute sich
denn auch zumal im Laufe des Sonntags eines sehr
starken Besuches. Nach seiner Begrüßungsansprache
gab Herr Bihler einen Rückblick auf die Tätigkeit
des Vereins in den letzten 25 Jahren und auf
die Entwicklung des Obstbaues im Bezirk Nagold.
Hierauf überreichte Herr Verwalter Glock in Schern
bach im Auftrag des württ . Obstbauvereins dem
Vorstand Bihler die große silberne Vereinsmedaille
samt Diplom , welche unserem Bezirksobstbauverein
in Anerkennung seiner 25jährigen segensreichen Tä¬
tigkeit vom württ . Obstbauverein Anerkannt wurde.
Nun begann die Arbeit des Preisgerichts . Dieses
setzte sich zusammen aus den Herren : Verwalter
Glock Schernbach , Oberamtsbaumwart Haller
Erzingen -Balingen , Hanptlehrer R e n z - Haiterbach.
Ein äußerst animiert verlaufenes Festmahl ver¬
einigte am Sonntag mittag die Vereinsmit¬
glieder und verschiedene geladene Gäste im Ho¬
tel zur Post . Herr Oberamtmann Komm ereil
gratulierte hierbei in herzlichen Worten dem Verein
zu feinem Jubiläum und betonte , daß die württ.

Amt - blatt siir Malzgrafemveiler. rsw.
siaatsregierung gegenwärtig sehr auf die Hebung

des Obstbaues bedacht sei . Schriftführer Renz von
Haiterbach übergab im Auftrag des Ausschusses
einen silbernen Becher als Zeichen des Dankes an
den Vorstand , worauf letzterer sichtlich gerührt sei¬
nen Dank aussprach . Die Herren Preisrichter gaben
nun ihre Bemerkungen über die Ausstellung bekannt.
Sie lobten das schöne Arrangement der Ausstel¬
lung und tadelten , daß bei einigen Ausstellern noch
Sorten vorhanden seien, die nicht mehr gepflanzt
resp . ausgestellt werden sollen . Nachm. 2 Uhr hielt
in der „ Traube " Hauptlehrer Grieb von Effringen
vor zahlreich erschienenen Interessenten einen über
einstündigen Vortrag über „Obsternte u . Obstverwer¬
tung." Wir müssen uns darauf beschränken, aus
den sehr interessanten , lehrreichen Ausführungen
nur das Wichtigste herauszngreifen . Redner kon¬
statierte zunächst , daß es dem Obstzüchter Heuer
wieder einmal vergönnt sei , mit einem Glücksjahr
und einem reichen Obstertrag zu rechnen . Leider
werde der Wert des Obstes vielfach noch immer
nicht richtig geschätzt, und sowohl durch unrichtige
Ernte , wie auch durch unrichtige Verwertung im
Handel viel gesündigt . Ausführlich besprach der Red¬
ner die verschiedenen Obstsorten (Früh - , Herbst- und
Winterobst ) ; Steinobst , also Kirschen und Zwetsch¬
gen solle man am besten am Baume ihre volle,
aromatische Genußreife erlangen lassen , während sich
für Kernobst je nach der Sorte eine längere oder
kürzere Lagerung empfehle . Ganz besondere Sorg¬
falt sei auf das Pflücken des Obstes zu verwenden.
Dies sei nur bei trockener Witterung vorzuneh-
men und sollte am besten durch Besteigen der
Bäume (aber in Strümpfen , nicht etwa mit
genagelten Stiefeln - geschehen , da durch Schüt¬
teln oder gar Heruntcrschtagen die Bäume viel wert¬
volles Frnchtholz verlieren und so nicht nur die
Früchte , sondern auch die Bäume selbst oft schwe¬
ren Schaden leiden . Auch sollen die Körbe mit
Früchten nicht gefahren , sondern nur getragen wer¬
den , denn alles Stoßen , Drücken usw . beschädigt
die ' Früchte , macht sie fleckig und beeinträchtigt so
ihren Berkausswert . Der Vortragende kam dann
zur Verwertung des Obstes und unterschied hier
folgende Hanptarten : Dürren - hauptsächlich Stein¬
obst , das sich in diesem Zustand oft jahrelang hält ) ,
Verwendung zu Gelee , Eindünsten ganzer Früchte,
Mostbereitung und Verkauf als Tafelobst . Dürrobst
wird aus Amerika jährlich für 3 4 Mill . Mk . ein¬
geführt . Das Eindünsten ganzer Früchte hat auf
dem Lande noch wenig Eingang gefunden , weil?
hierzu außer den meist teuren Gläsern etwas nötig
ist , was der ländlichen Bevölkerung vielfach ab geht,
nämlich Zeit . Als eine praktische Eindünstungs-
methode schilderte er folgendes Verfahren : Die Glä¬
ser mit den Früchten werden , sofern sie teurem
Patentveaschluß haben , mit einer über saubere Lein¬
wand gedeckten wasserdichten Scbweinsblase zuge¬
bunden , in einem mit Wasser gefüllten großen Koch¬
hafen untergebracht , wobei sie durch Zwischenlegen
von Heu vor dem Zerbrechen geschützt werden , und
dieser dann langsam angefenert . Nach 10— 20 Mi¬
nuten langem Dünsten läßt man sie abkühlen und
bewahrt sie an einem kühlen Orte auf . Zur
Mostbereitung eignet sich am besten gemischtes
Obst , dem je nach den Sorten mehr oder weniger
Zucker oder Weinsteinsäure zuzusetzen ist . Als Tafel¬
obst können nur einwandfreie , fleckenlose Frücht
Verwendung finden . Ganz besonderer Wert mutz
auf die Verpackung desselben gelegt werden . Redner
empfahl hierzu die von der württ . Zentralvermitt-
lungsstelle für Obstverwertung in Stuttgart (an die
sich die Obstzüchter überhaupt in allen den Obstver-
kanf betr . Fragen wenden sollten verwendete sogen,
„ württbg . Normalverpackung .

" Wer diese aber nicht
benutzen will , solle die Früchte in Körbe schicht¬
weise mit Oehmd dicht aneinander gedrängt ver¬
packen . Weiche Früchte seien einzeln in Papier zu
wickeln . Zur Aufbewahrung von Tafelobst eignen
sich am besten kühle , nicht feuchte Räume . Gänz¬
lich zu verwerfen ist die Aufbewahrung auf der
Bühne . Auch das Lagern in sogen . „Mieten " zwi--
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schen Stroh sei gebräuchlich. Selbstverständlich können
hierzu nur Winterhärte Früchte verwendet werden.
Die Schlußmahnung des Vortragenden lautete:
Nicht zu Schleuderpreisen das Tafelobst verkaufen.

Reicher Beifall lohnte Herrn Grieb für seine treff
liehen Ausführungen und in warmen Worten brachte
ihm Vorstand Bihler den Dank der Anwesenden
zum Ausdruck, die sich zum Zeichen dessen von den
Sitzen erhoben . Stadtschultheist Brodbeck -Nagold
rühmte hierauf die Verdienste, die sich der Bezirks-
Obstbau -Verein seit seinem Bestehen um den Obst
bau erworben hat und brachte auf den Verein und
seinen bewährten Vorstand Bihler ein freudig auf
genommenes Hoch aus.

Es folgte sodann die Verteilung der Preise
und erhielten : >

in Abteilung ^ (Obst von Einzelausstellern ) : Den Ehren¬
preis des lansw . Bezirksoereins Nagold mit 30 Mk. Baumschul-
desitzer G . Raaf - Nagold , den 1 . Breis mit 7 Mk . der Vorge¬
nannte für ein prächtiges Arrangement Obst- und Gartenkultur ; je
einen 2. Preis mit 6 Mk. SchultheißDengler - Ebhausen, Pri¬
vatier Klaitz - Nagold , Seilerei Schlotterbeck- Nagold ( für Nist¬
höhlen, Futterhäuschenrc.) und Hauptlchrer Grieb - Effringen ; je einen
3 . Preis mit 5 Mk. Gärtner Lutwig Walz- Abenstcig, Piarrer
Haller- Walddorf, Gutsbesitzer Link- Tröllestzof, Landwirt Büh -
ler - Gültlingen ; je einen 4. Preis mit 4 Mk. Bezirksnotar Beck -
Altensteig, Waldmeister F. Walz - Rohrdorf, BuchdruckerReichert-
Nagold , Oekonom Stockinger - Rotfelden, HauptlehrerWolf-
Jselshausen ; je einen 5. Preis mit 3 Mk. Oberamtsbaumeister
Schleicher - Nagold , Schreiner Döttling - Nagold , I . Kil¬
lin g e r - Nagold , SchiffwirtSumm - Nagold; je einen 6 . Preis:
Flaschner Kehle - Nagold, Stadtpfleger Lentz - Nagold , Louis
Kuppler jr.-Nagold , Schultheiß Kern- Güttingen, Oekonom
Bühler - Mudersbach ; Diplome erhielten : GeometerStokin -
ger - Altensteig Kaufmann FritzBühler - Altensteig, Oberamtmann
Kommerell, GutspächterKönekamp - Unterschwandors;

in Abteilung S (Obst von Gemeinden und Baumwärtern
gesammelt) erhielr den Ehrenpreis der Stadt Nagold mit
30 Mk. die GemeindeGarrweiler für ein sehr schönes, reichhal¬
tiges Sortiment von Tafelfrüchten, ferner einen t . Preis mit
13 Mk. StadtbaumwartRaaf- Nagold , einen 2 . Preis mit 9 M.
derselbe für eine riesige Pyramide aus Obst, StadtbaumwartReulc -
Nagold , Helber - Katterbach ; einen 3. Preis mir 7 Mk., Gärtner
K l e n k - Haiterbach , Baumwart K r äudler -Effringen ; je einen

4 . Preis mit S Mk. Baumwart Walz - Egenhausen, Wurster-
Schönbrovn , S te mp fl e - Wenden, Nikolaus - Effringen; je
einen 5. Preis mit 5 Mk- , Baumwart Seeger - Ueberberg,
Handle - Ebhausen , Breyma y er - Wildbera, Gärtner Lutz-
Rohrdorf, Baumwart Rohm - Lutz , Schechinger - Sulz,
Braun - Pfrondorf ; je einen 6 Preis mir 4 Mk Gärtner
Luz - Altensteig, Baumwarl Dengler - Sulz , Waidelich - Ett-
mannsweiler , Walz -Rotfeldcn , Wiedmaie r- ,Balddorf ; je einen
7. Preis mit 3 Mk. Baumwart Koch - Bösingen , Bühler-
Mindersbach, Hölzle - Oberschwandorf, Wurster- Berneck.

Für ausgestellteObstbäume erhielten einen 1. Preis: Baum-
fchulbesitzer G . Raaf - Nagold; emen 3 . Preis Julius Raaf-
Nagold ; einen 3. Preis K l e n k - Haiterbach ; einen 4. Preis
Helber - Hasterback; einen s. Preis Stempfle - Wenden;
einen 6. Preis Handle- Ebhausen
Der Gesamtbetrag der ausgesetzten Preise beläuft sichauf 361 Mark.

Oberamtsbaumwart Haller ermahnte nach der
Preisverteilung die Obstzüchter, nicht 20 oder gar
noch mehr Sorten auf einmal wahllos durcheinander
zu ziehen, sondern sich auf die Zucht von 4 — 5
wirklich guten , ertragreichen Sorten zu beschränken.
Damit war die Versammlung beendigt und bega¬
ben sich die Teilnehmer nunmehr wieder zur Turn¬
halle , wo ihnen das zweckmäßige Verpacken von
Tafelobst durch Gärtner I . Raaf praktisch vorge¬
führt wurde . Die Ausstellung wurde hierauf ge¬
schlossen. Mit einer am heutigen Montag veran¬
stalteten Verlosung von praktischen Gegenständen
für die Obstzucht fand Me in allen ihren einzel¬
nen Teilen gut verlaufene Feier ihren Abschluß , n.

! . Frrndenstadt , l6 . Okt . In einem offenen
Brief an dem zum Ortsvorsteher von Baiersbronn

l gewählten Landtagsabgeordneten Gaiser erheben
1 mit besonderer Einmütigkeit - die unterlegenen

Gegenkandidaten Stadtpfleger Dreher in Calw , Rat¬
schreiber Horsch in Stuttgart , Oberanitssekretär Huf¬
nagel in Ktrchheim und Armenverwalter Wezel in
Stuttgart schwere Vorwürfe gegen ihren siegreichen
Mitbewerber . Sie weisen zunächst auf die Wider¬
sprüche in dem Verhalten Gaisers hin , der vor
der Wahl erklärt hatte , er werde auf keinen Fall
eine Wahl annehmen , und am Tage nach der Wahl
diese angenommen hatte mit der Begründung , er
wolle der Bürgerschaft einen zweiten Wahlgang er¬
sparen . Die Unterzeichner berufen sich darauf , daß
sie mit offenem Visier gekämpft haben und fra
gen Gaiser , wie er sein Verhalten in einen so kras¬
sen Gegensatz habe stellen können und wodurch er
beweisen wolle , daß nicht die Absicht vorwaltete,
die Wähler u . auswärtigen Kandidaten in Sicherheit
zu wiegen , eine Stimmenzerfplitterung herbeizu
führen und eine Bereinigung auf einen auswärtigen
Kandidaten als nicht notwendig erscheinen zu lassen.
Die Unterzeichner verlangen unter anderem eine
Erklärung dafür , daß Gaisers Benehmen alle aus¬
wärtigen Kandidaten um viel Geld , Zeit und Mühe
gebracht habe.

Fortgesetzt
werden Bestellungen auf unsere Zeitung von allen Postboten
und unseren Agenien entgegengenommen.

st Wildbad , 16 . Okt . (Zertreten . ) Die Frau
Luise Christina des Holzhauers Haag im nahen
S p rp ll enh aus trieb vor einiger Zeit auf der
Ortsstraße ihre beiden Kühe , von denen eine als
sehr bösartig bekannt war , zur Tränke , ohne sie
zu führen oder sonst genügend zu beaufsichtigen.
Während die Frau nun am Brunnen schwätzte , lief
die bösartige Kuh auf das dreijährige Töchterchen
Marie des Hirschwirts Treiber zu , stieß es von hin¬
ten zu Boden und zertrat es mit den Füßen , sodaß
es eine Zerreißung d er Milz und einen Bluterguß
in den Unterleib erlitt und im Kinderspital zu Pforz¬
heim starb . Die Frau mußte sich vor der Tübinger
Strafkammer wegen fahrlässiger Tötung verant¬
worten . Sie kam mit einer Woche Gefängnis
und den Kosten davon.

st Herrenberg , ! 5 . Okt . In vergangener Nacht
ist in Nufringen in ein Bauernhaus eingebro¬
chen und ein Geldbetrag mit ca . 500 Mark gestohlen
worden , lieber den Dieb ist man noch ganz im
Unklaren.

st Rottweil , ! 5 . Okt . Wegen vier Verbrechen
wider die Sittlichkeit , begangen an noch schulpflich¬
tigen Kindern , wurde ein verheirateter 56 Jahre
alter Schuhmacher von Tuttlingen zu der Gefäng¬
nisstrafe von zwei Jahren und zum Verluste der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre , wegen eines
solchen Verbrechens ein jüngerer Bursche von da,
der das 18 . Lebensjahr noch nicht erreicht hat , zu
einem Monat Gefängnis verurteilt.

st Stuttgart . 16 . Okt . Die Herbstrennen
des Schwäbischen Reiter Vereins fanden
heute nachmittag aus dem Weiler Rennplatz bei

günstiger Witterung statt . Der Besuch war ein guterVom Kgl. Hof waren erschienen Herzog Wilhelmvon Urach und Prinzessin Max zu Schaumbura-
Lippe . Die Rennen verliefen leider nicht ohne Un¬
fall . Im 4 . Rennen stürzte Hauptmann Meher vomFeldart . -Regt . 65 und erlitt einen Schlüsselbein¬
bruch, im letzten Rennen stürzten drei Reiter , ohne
erheblichen Schaden zu nehmen . Die Kapelle des
Feldart . -Regts . Nr . 29 konzertierte.

st Stuttgart , 16 . Okt . Die ordentliche Mit¬
glied e r - V e r s a m m l u n g des Deutschen
Schulschiff Vereins wurde gestern abend ein¬
geleitet durch eine Festvorstellung im Hoftheater
welcher der König mit dem hohen Vereinsvorsitzen¬den , dem Großherzog Friedrich August von Olden¬
burg , beiwohnte' Später folgten die Mitglieder
einer Einladung der Stadt zu einem Begrüßungs¬abend im Rathause . Die ordentliche Mitgliederver¬
sammlung fand heute vormittag in der König Karls-
Halle des Landesgewerbemuseums stack . Eine glän¬
zende Versammlung hatte sich eingefunden , an der
Spitze der König . Den Vorsitz führte der Großher¬
zog von Oldenburg . Professor Dr . Schilling -Bremen
gab einen inhaltsreichen Rückblick von der Entwicke¬
lung des Vereins in den zehn Jahren seines Be¬
stehens . Die Zahl der Vereinsmitglieder betrage
jetzt 722 . Der Verein besitzt jetzt bereits zwei Schul¬
schiffe, „Großherzogin Elisabeth " und „PrinzessinEitel Friedrich .

" Den Festvortrag hielt Geh . Hof¬
rat Professor Dr . Günter über die Aufgaben des
Deutschen Schulschiffvereins , sowie über die Be¬
deutung der Handelsmarine für Handel und In¬
dustrie Lüddeutschlands , insbesondere Württem¬
bergs.

* Stuttgart , 15 . Okt . (L o t t e r i e z i e h u ng .)
Bei der heutigen Ziehung der Stuttgarter Geldlot¬
terie zu Gunsten des Württ . Rennvereins wurden
folgende Hauptgewinne gezogen : Nr . 81 647 15 000
Mark ; Nr . 12 544 6000 Mark : Nr . 14 360 2000
Mark : Nr . 18 599 und 32 729 je 1000 Mark;
Nr . 25 129 und 58541 je 500 Mark . ( Ohne Ge¬
währ . ) .

' - s . j
st Stuttgart , 14 . Okt . (Strafkammer . ) Ein töd¬

licher Unfall ereignete sich im Juli in einer Fabrik
in Zuffenhausen . Der Arbeiter Karl Hörnle wollte
von seiner Maschine aus ein Ubsallstück von einer
Messingstange auf den 20 Meter entfernten Abfall¬
haufen werfen . Das Messingstück Prallte an der
Transmission ab und fiel dann auf die Maschine
eines Nebenarbeiters , wobei es diesen an die Schläfe
traf . Der Mann starb nach einer halben Stunde.
Der Verunglückte hatte s ich auf den Zuruf Hörnles
gebückt und wurde in dem Augenblick getroffen , als
er sich wieder erhob . In der Fabrik wurden die
Absallstücke von den Arbeitern immer auf diese
Weise , wie es durch Hörnle geschah , auf den Ab¬
fallhaufen befördert . Gegen Hörnle wurde nun An¬
klage erhoben und die Strafkammer verurteilte ihn
wegen fahrlässiger Körperverletzung zu 2 Wochen
Gefängnis . Die Anklage lautete auf fahrlässige
Körperverletzung . z

st Stuttgart , l5 . Okt . (Strafkammer . ) Die
Firma Schaarschmidt hier hatte im Oktober und
November vor . Jrs . „Massenverkäufe zu enorm bil¬
ligen Preisen " angekündigt . In den Annoncen wur¬
den wollene Damenhamdschuhe zu 35 Pfg . , wollene
Damenstrümpfe zu 70 Pfg . , und wollene Westen
zu 1,50 Mark angepriesen . Der württbg . Bund für

Leben und leben lassen ! Weder dir selbst noch andern
weh tun ! — Ich glaube , das ist der Inbegriff aller Sitt¬
lichkeit . N. Chamfort.

Der Franzose.
Erzählung aus der neuesten Zeit von M . Reinhold.

(Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Ter Aufenthalt in dem Seebade näherte sich seinem
Ende ; Margot und Klaus waren übereingekommen , im
frühen Herbst ihr Glück durch die Heirat zu befestigen. Irgend
ein Hindernis war ja nicht mehr vorhanden , wenn es über¬
haupt existiert hatte , und so waren beide der seligsten Er¬
wartungen voll . Klaus hatte es freilich ungern vermerkt,
daß sich ein früherer Bekannter der Frau van Detten , ein
Sportsmann Baron Landen , Margots Mutter von neuem
genähert hatte und ihrer Tochter seine Huldigungen darzu¬
bringen versuchte ; aber da Margot ihn mit sichtlicher Kühle
behandelte , und alle Zukunftspläne bereits festgestellt waren,
so sah er darüber fort , um nicht in den letzten Tagen des
schönen Beisammenseins noch eine Szene hervorzurusen . Ta
erfolgte der Zwischenfall , der wenige Momente später sein
ganzes schönes Glücksgebäude über den Haufen werfen sollte.

Klaus halte sich gerade für den Morgenspaziergang mit
feiner Braut angekleider, als es an der Tür pochte, und sein
älterer Bruder Christoph eintrat . Er war für die frühe
Morgenstunde schon in sehr sorgfältiger Kleidung und sein
ganzes Auftreten bewies , daß er mit wichtigen Neuigkeiten

kam. Bevor ihn Klaus noch mit einem Scherze , wie es
sonst geschah , begrüßen konnte , Hub er schon an.

„ Dir als meinem nächsten Anverwandten und Sozius
in unserem Geschält , will ich vor allen Dingen von der
wichtigen Aenderung , die mein Leben in Kürze betreffen
wird , Mitteilung machen . Ich habe mich soeben verlobt .

"

Ter lustige Klaus war in höchstem Maße überrascht,
aber keineswegs unliebsam . „ Ich gönne Dir Tein Glück
von Herzen, " rief er fröhlich , beide Hände des neugebackenen
Bräutigams kräftig schüttelnd . „ So können wir vielleicht
an ein und demselben Tage Hochzeit machen . Aber verzeih' ,
ich habe Dich noch nicht einmal nach dem Namen Deiner
Braut gefragt . Kenne ich die Dame ? "

„ Du kennst sie sogar sehr gut, " versetzte Christoph lang¬
sam, „ Frau von Detten hat eingewilligt , mir ihre Hand
zum Bunde für das Leben zu reichen.

"

Einen Augenblick war Klaus Bertram über diese Nach¬
richt denn doch verwundert ; daß Margots Mutter sich noch
einmal entschließen könnte , vor den Altar zu treten , hatte
er nicht erwartet . Allerdings , wenn er sich alles recht über¬
legte, war die Eröffnung gar nicht so wunderbar , die impo¬
sante Dame war recht wohl noch imstande , einen zweiten
Gatten zu beglücken. Freilich , diese elegante Frau und
sein pedantischer Bruder , diese beiden Gestalten bildeten
einen starken Gegensatz, selbst heute noch, wo sich Christoph
gegen früher doch schon beträchtlich modernisiert hatte,
wesentlich anders dreinschaute.

Wenn er auch so dachte, so hütete der jüngere Bruder
sich doch , diesen Einfällen Worte zu verleihen ; dazu hatte
er vor Christoph viel zu sehr Respekt . Aber das konnte er
doch nicht unterlassen , seinem erneuten Glückwunsch beizufügen:
„ So wirst Du also der Mann meiner Schwiegermutter und
damit mein Schwiegervater . Nun , wenn das auch etwas

komisch erscheinen mag , Du darfst glauben , daß Margot und
ich uns keinen besseren wünschen werden .

"

Er merkte in seiner Erregung gar nicht, daß Christoph
seinen kräftigen Händedruck nur recht kühl erwiderte , um
dann zu entgegnen : „ Du sprachst vorhin davon , daß wir
Beide vielleicht an einem und demselben Tage Hochzeit machen
könnten . Du hast es gewiß gut gemeint , aber , nimm es
mir nicht übel , das ist doch wohl nicht so recht angebracht.
Wenigstens wünscht das meine Braut nicht, und auch ich
würde es vorziehen , hiervon abzusehen .

"

„ So hast Du mit Frau von Detten bereits über diesen
Punkt gesprochen ? " fragte Klaus hastig , in dessen Kopf
eine unheilvolle Ahnung aufdämmerte.

„ Direkt gesprochen noch nicht, " antwortete Christoph,
„ aber meine Frau hat mir mit ihrem Jawort zugleich den
Wunsch ausgesprochen , die Vermählung ihrer Tochter noch
etwas ausgeschoben zu sehen . Und ich habe mich damit ein¬
verstanden erklärt , da ich den ersten Wunsch meiner Braut,
die als Margot ' s Mutter hier doch auch das erste Be¬
stimmungsrecht hat , nicht ablehnen wollte .

"

Mühsam schluckte Klaus den aufquellenden Groll hinunter.
„ Darf ich ganz offen mit Dir sprechen, Christoph ? " Und
als dieser nickte , fuhr er fort : „ Ich meine stets gehört M
haben , daß Witwen , die sich wieder vermählen wollen , es

vorziehen , eine erwachsene Tochter , zumal wenn sie verlobt
ist, sich vor der eigenen Hochzeit verheiraten zu lassen . Und
eine solche Handlungsweise hat entschieden etwas für sich.
Kannst Du Dir denken, warum Margot ' s Mutter gerade
das Gegenteil für recht befindet ? Sie mußte doch wissen,
daß wir im Herbst die Ringe wechseln wollten und hat bis¬
her keinen Einspruch dagegen erhoben .

"

„ Wie ich Dir schon gesagt habe "
, entschied Christoph

mit seiner gelassenen Ruhe , „ mische ich mich in diese Ange-



Handel und Gewerbe ließ, bei der Firma solche'
Sachen kaufen . Den Käuferinnen wurde auf Be¬
fragen von der Verkäuferin gesagt , es seien wolff
lene Handschuhe und Strümpfe . Die gekauften Wa¬
ren waren nicht wollen , sie bestanden zu vier Fünf¬
teln aus Baumwolle . Vom württbg . Bund für Han¬
del und Gewerbe wurde nun Strafantrag wegen
unlauteren Wettbewerbs gestellt und es hatte sich
die Gefchästsinhaberin und deren Geschäftsführer
vor der Strafkammer zu verantworten . Der Ge¬
schäftsführer hatte die Annoncen verfaßt . Zu der
Ari-Handlung waren drei Sachverständige geladen.
Einer sprach sich dahin aus , es fei in der Wvllwa-
renbranche üblich , halbwollene Waren als wollene
unzupreifen . Die zwei anderen Sachverständigen
können die Art der Bezeichnung in den Annoncen
nicht gutheißen ; die Strafkammer hielt die Tatbe¬
standsmerkmale des unlauteren Wettbewerbs als vor¬
liegend und verurteilte den Geschäftsführer zu 50
Mari Geldstrafe . Das Gericht war der Ansicht, daß
der Angeklagte in den Annoncen unwahre und zur
Irreführung geeignete Angaben gemacht hat . Die
Geschäftsinhaberin wurde aus tatsächlichen Grün¬
den freigesprochen.

ff Eßlingen , l5 . Okl . Der in Althütten beij
Backnang verhaftete Schwindler , der bekanntlich sich
auf der dortigen Postagentur als Postinfpektor aus¬
gab und die Kasse prüfen wollte , hat den gleichen
Betrug auch in Nellingen und Leinfelden versucht.
Man siel auch in diesen beiden Orten nicht auf
den Schwindel ein.

ff Göppingen , l5 . Okt . Das Kgl . Schöffenge¬
richt hier verurteilte in seiner öffentlichen Sitzung
vorn Mittwoch, den 12 . Okt . die Bauerswitwe Katha¬
rine Wagner geb . Kilk von Faurndau wegen Milch-
säslschung zu der Geldstrafe von 50 Mark , im
Nichteinbringungsfall zu zehn Tagen Gefängnis und
Tragung der Kosten . Die bei der Wagner im Dienste
stehende ledige Dienstmagd Amalie Moll wurde zu
der Geldstrafe von 20 Mark , im Nichteinbringungs¬
falt zu vier Tagen Gefängnis und Tragung der
Kosten verurteilt . Die Verurteilten haben der hier¬
her auf den Markt gebrachten Milch l 1 Prozent
Wasser zugefetzt.

ff Waiblingen , 16 . Okt . In Schwaikheim
istdie mit Erntevorräten gefüllte Scheuer nebst dem
große Mehlvorräte enthaltenden Wohnhaus des Ger¬
bers Gottlob Schnell vollständig Niederge¬
bra u n t.

ff Heilbronn , 15 . Okt . Gestern vormittag 11
Uhr verursachte ein beharrlich linksfahrendes Pferde¬
fuhrwerk etwa einen Kilometer von Weinsberg einen
schweren Unfall . Drei NeUarsulmer Automobile
begegneten ihm , wobei wegen der Kurve das erste
so gebremst werden mußte , daß es sich Überschlag
und arg beschädigt in den Straßengraben flog . Die
zwei Insassen blieben unverletzt . Die nachfolgenden
beiden Autos konnten zum Glück vor dem Auf¬
fahren auf den umgestürzten ersten Wagen bewahrt
werden.

ff Künzelsau, 16 . Okt . Zu demUeberfall
auf den Postwagen zwischen Ernsbach und Sind-
ringen wird berichtet : Vorige Woche zwang der
Postillon einen im Gesicht geschwärzten Menschen,
der unterwegs den Postwagen besteigen wollte , zur
Flucht. Die einzige Insassin kam mit dem Schrecken
davon . Zwei Abende nach einander wurden scharfe
Schüsse auf den Postillon und den ihn begleitenden
Sohn des Posthalters abgegeben , die aber nicht
trafen . Da eine Gerichtskommission nichts ausrichtete,
wurde der Polizeihund Sherlock aus Stuttgart her¬
beigeschafft, der aber ebenfalls die Spur nicht zu
verfolgen vermochte, da inzwischen sehr viel Laub

legenheit nicht. Was auch Frau von Teilen für gut be¬
findet , es soll und muß für mich gelten/'

„ Das ist sehr wenig brüderlich g- handelt, Christoph " ,
brauste Klaus auf.

„ Das vermag ich nicht zu finden "
, sagte er kalt.

„Mutterrecht geht nun einmal den Ansprüchen und Wünschen
des Bewerbers vor .

"

„Des Bewerbers ?" fragte Klaus , auf das Peinlichste
berührt . „Soviel ich weiß , habt Ihr alle Margot und
mich schon als ein Brautpaar betrachtet . "

„Ich gebrauche nur das Wort , welches Frau v . Decken
auf Dich anwandte . Und nun lassen wir wohl diese Unter¬
redung fallen , die im Moment zu nichts weiter führen kann.
Das Weitere müssen wir eben abwarten . Guten Morgen .

"
Damit ging er zur Tür hinaus , seinen Bruder in einem
schwer beschreiblichen Zustande schmerzlicher Unruhe zurück-
lafsend.

Der arme Klaus ahnte noch gar nicht einmal, was
stm in der nächsten Stunde bevorstand, und daß sein
Bruder ihm nur die halbe Wahrheit gesagt hatte . Schnell
vollendete er jetzt seine Zurüstungen zum Ausgange und
stürmte hinaus . Daß Margot ihn nicht umsonst harren
lassen würde, wußte er ganz gewiß.

Richtig, da trat sie ihm entgegen, aber nicht im Schein
jener frohen und lachenden Anmut , die ihn sonst entzückte,
ihre Augen waren verschleiert , als ob sie nur mit Mühe
ein trauriges Weinen hinunterzwingen könnte.

Fortsetzung folgt.

gefallen war . - - Im Schlachthaus ist hier der Lehr¬
ling eines Metzgers in einen mit heißem Wasser
gefüllten Bottich gefallen und wurde schwer ver¬
brüht . Die Frau des Schlachthausverwalters lei¬
stete ihm in seinen Schmerzen die erste Hilfe.

st Blaubcuren , 14 . Okt . (Abgestürzt. ) Der etwa
60 Jahre alte Jakob Kölle in Wachtolsheim
stürzte beim Obstbrechen von der Leiter und zog sich
einen schweren Schädelbruch zu . An seinem Aus¬
kommen wird gezweiselt.

ff Ulm, 15 . Okt . Vom hiesigen Kriegsgericht
ist Hauptmann Lägeler von Infanterieregiment 127
wegen vorschriftswidriger Behandlung Untergebener
zu 30 Tagen Stubenarrest verurteilt worden.

st Weingarten, OA . Ravensburg 15 . Okt. Der
Geschäftsreisende Franz Knörle von Ravensburg,
ein Witwer und Vater von vier unversorgten Kin¬
dern , der mit zwei Bekannten von Baienfurt her
auf dem Heimweg begriffen war , wurde in der Nähe
vom Bad Schöneck von einem Ravensburger Auto¬
mobil angefahren und mit solcher Wucht aufs
Trottoir geschleudert, daß er einen Schädelbruch
erlitt , der den Tod zur Folge hatte . Ob dem Füh¬
rer des Automobils ein strafrechtlich zu verantwor¬
tendes Verschulden trifft , wird die bereits einge¬
leitete gerichtliche Untersuchung ergeben.

st Saulgau , 16 . Okt . Der vierzehnjährige Sohn
Max des Maurermeisters Weckerle in Scheer verlor
die Herrschaft über einen leeren Wagen , den er
an der Deichsel bergab führte . Er geriet unter
den Wagen und die Räder gingen ihm über den
Kopf . Es besteht wenig Hoffnung , ihm das Leben
zu retten.

* Fricdrichshafen , 15 . Okt . Die Teilnehmer
an der Versammlung des Deutschen Schul¬
schiffvereins unternahmen heute vormittag eine
Rundfahrt auf dem Bodensee . Nachmittags wur¬
det die Herren von dem König von Württemberg
im königlichen Schloß empfangen.

st Pforzheim , 15 . Okt . Die Spannung unter
den hiesigen Bijouteriearbeitern Hält an.
Eine große . Versammlung von Goldkettenmachern
und verwandten Berufsgenossenschaften beschloß ge¬
stern abend , weil die Arbeitgeber die Lohnerhöh¬
ung ablehnen , vorerst keine Ueberstunden mehr zu
machen. Wenn bis Mittwoch die Verhandlungen
seitens der Arbeitgeber nicht ausgenommen wer¬
den , soll am Mittwoch darüber in einer Arbeiter¬
versammlung beschlossen werden , in welcher Weise
und in welchen Firmen die Arbeiter in den Streik
treten werden.

st Pforzheim , 15 . Okt . In den letzterr Tagen
wurden hier wieder fünf Go ld schnipstler ver¬
haftet , darunter auch ein Goldwarenfabrikant , der
sich das gestohlene Gold zutragen ließ Das ge¬
stohlene Edelmetall hat einen Wert von vielen Tau¬
send Mark . >

st Von der badischen Grenze , 15 . Okt . In
Niedereschach wurden bei Grabarbeiten zur neuen
Wasserleitung mitten im Dorfe in einer Tiefe von
ca . einem Meter 2 menschliche S k e l e t t e gefunden.
Das Loch , in dem die Skelette lagen , war mit
einer Steinplatte zugedeckt . Gestern morgen wurde
eine gerichtliche Untersuchung eingeleitet . Die Kno¬
chenüberreste kommen zur weiteren Feststellung des
Alters usw . nach Karlsruhe.

Zur Berliner Brandkataftrophe.
* Sieben Tote und zweiundzwanzig

Verletzte fielen dem furchtbaren Brandunglück in
einem Berliner Wäschegeschäft zum Opfer . Als die
Feuerwehrleute die Toten aufheben wollten , fielen
die Leichenteile auseinander : man mutzte die Schau¬
feln zu Hilfe nehmen , um die traurigen Reste der
Verbrannten zusammenzutragen . Der Hausverwal¬
ter und seine Frau , die über dem Feuer ihre Woh¬
nung hatten , retteten sich durch eine tollkühne Flucht
über die Dächer.

Ausländisches.
st Paris , 16 . Okt . Die neue Pariser Stadtan¬

leihe in Höhe von 235 Millionen Francs
ist dreißigmal überzeichnet worden.

st Mitau , 16 . Okt . Auf dem Flusse Aa ist
gestern eine Barke mit 11 Personen gekentert,
von denen sechs ertrunken sind.

Eisenbahnerstreik in Frankreich.
* Paris , 15 . Okt . Die Nordbahn -Gesellschaft

teilt mit , daß der Dienst zwischen Frankreich,
England , Belgien und Deutschland wieder
vollständig mit normalem Zugverkehr ge-
^ L ll ) k s 1 ^

*

ff Paris , 16 . Okt . Nach einer amtlichen Mittei¬
lung des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten,
hat sich gestern ein völliges Abflauen des
Ausstandes bei der Nordbahn und der staatlichen
Westbahn bemerkbar gemacht. Der Aus st and kann
als beendet angesehen werden.

st Paris , 16 . Okt . Auf der Nordbahn und
auf der staatlichen Westbahn ist heute vormittag der

Dienst von den Ausständigen in großem Um¬
fang wieder ausgenommen worden . Auf den
anderen Eisenbahnlinien ist die Lage normal.

st Paris , 16 . Okt . Heute vormittag ist vom!
Nordbahnhos nach Berlin ein Zug abgelassen wor¬
den . >

st Paris , 16 . Okt . Nach offiziösen Meldungen
hat die Regierung Beweise dafür in der Hand , daß
die anläßlich des Eisenbahnerstreiks verübten ver¬
brecherischen Anschläge von einem anarchi¬
stischen Ausschuß angestiftet worden seien, welcher
beschlossen hatte , den Ausstand zu einem Gew all¬
st r eich zu benutzen.

' ,

Zur Lage iu Portugal.
* Lissabon , 15 . Okt. Der heutige Ministerrat

beschloß die Verbannung der Königsfa¬
milie, die Aufhebung der Pairskammer , die Ab¬
schaffung des nichthistorischen Adels und der Or¬
den , sowie die Beseitigung des Schwurs auf das
Evangelium . t

* Gibraltar , 15 . Okt . Die königliche Jacht
Victoria and Albert " , die den König Manuel
nach England bringen soll, ist heute abend hier
eingetroffen . Der König wird sich morgen , wahr¬
scheinlich in Begleitung des Herzogs von Oporto,
einschiffen.

st Lissabon , 16 . Okt . Ein Kind fand im Stadt¬
viertel Alvania eine Bombe und spielte damit.
Diese zerplatzte und verletzte sieben Kinder.

Weltmanns Ozeanflug.
st Wlantic City , 15 . Okt . Weltmann ist

heute mit seinem großen Lenkballon von Ameriür
abgefahren; er hofft , den Atlantischen Ozean
überfliegen zu können . Das Luftschiff ist mit einem!
Apparat für drahtlose Telegraphie ausgerüstet.

Handel mrd Berkehr.
' Stuttgart , 15 Okt . Die Zufuhr auf demKartoffel¬

groß markt aus dem Leonhardsplatz betrug 200 Ztr.
Preis 4,50 — 7 Mark per Ztr.
Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für
Obstverwertung in Stuttgart , Eßlingerstraße 15 I.

Angebote: in Tafel - und Wirtschaftsobst jedes
Quantum und in jeder Preislage . Prima sortiertes und
verpacktes Obst zum Einkellern aus den besten Obftgauen
Württembergs . Herbst- und Wintertafelbirnen von zahl¬
reichen Plätzen, ferner noch in Hagebutten und Walnüssen,
Wachholderbeeren, Quitten , Schlehen.

Nachfragen: in allen Obfdarten von Früchte¬
handlungen, Obstgroßhandlungen, Kommissionsgeschäften rc.
sowie von Privaien , von zahlreichen Plätzen des In - und
Auslandes.

Obstpreise
aus dem Stuttgarter Engros -Markt am 15 . Oktober 1910.
Himbeeren 35 Mk. , Pfirsiche 15 — 25 Mk. , Aepfel 7— 15 Mk.,
Birnen 6— 18 Mk. , Nüsse 27 Mk. , Zwetschgen 1L— 18 Mk.,
Hagebutten 12 Mk., Quitten 20—24 Mk. , Tomaten 12 bis
14 Mk. , Trauben 25 Mk. Alles per 50 Kg . Zufuhr stark;
Verkauf lebhaft.

Sorlenpreise: bessere Tafeläpfel 12— 15 Mk,
Birnen 14—16 Mk. , geringere Sorten schwer verkäuflich.
Die Apfelpreise ziehen weiter an . Zwetschgen gehen zu Ende.
Für fremde Weintrauben herrscht bessere Kauflust.

Tafelobst verkauf. Am Dienstag, den 18. ds -,
Vormittags 8 Uhr beginnend , bring! der Bezirksobstbau¬
verein Tetlnang einen Waggvn prima Ausstelluygsobst in
Normalverpackung in den Räumen hinter dem städt. Markt¬
amt zum Verkauf.

M o st o b stp r e i se aus dem Wilhelmsplatz am 15.
Oktober 1910 . Es waren angefahren 1900 Ztr . verkauft
zu 5,80 — 6,20 Mk.

Herbstnachrichte«.
" Schuait , 14 . Okl . Am nächsten Dienstag beginnt

hier die allgemeine Weinlese . Der Ertrag wird auf etwa
3000 Hektoliter geschätzt.

* Besigheim, 14. Okt . Die Weinlese ist im Gang , wird
aber morgen beendigt . Einige Käufe sind abgeschlossen zu
220 Mk. pro 3 Hektoliter . Die Weinbaugenossenschaft bringt
ihr Erzeugnis (45 Hl . Rotwein) Montags 3 Uhr zur Ver¬
steigerung.

* Beihingeu a . N . Weinlese begonnen . Gesamterzeugnis
ca . 200 ick . Qualität aus besseren Berglagen gut. Einiges
verstellt.' Heilbron », 14 . Okt . Die Eröffnung der Weinlese
findet hier am Mittwoch den 19 . Okt . statt. Das Quan¬
tum auf der Markung Heilbronn wird auf 1000 Hektoliter
geschätzt.

* Flein , 14 . Okt . Weinlese vollzieht sich in aller Stille.
Heute in Rotwein ein Kauf zu 200 Mk. pro Eimer.

* Laudenbach, 14 . Okt . Die Weinlese ist in vollem
Gange. Die Qualität schlägt vor. Verkäufe an Wein¬
händler zu 160—170 Mk . per 3 Hektoliter.

* Criesbach, i . Kochert , 13 . Okt . Lese und Versteigerung
des Gesellschaftsweins nächste Woche . Bis jetzt noch kein
Kauf.

Voraussichtliches Wetter
am Dienstag , den 18 . Oktober : Mittags aufheiternd, trocken,

mäßig kühl.



Gewttdeschiile Altenßeig.
Gchulbeginn : 21. Oktober.

Reueintreteude haben sich schon amDienstag , 18 . Oktober,
nachmittags 3 Uhr im unteren Schulgebäude zur Prüfung einzufinden.

Alteusteig , 15 . Oktober 1910.

Vorstand:
V * . Steil » « *

Oberreallehrer.

Altensteig.

Dir allgrmrinr Fortbildungsschule
der Mädchen

beginnt am Mittwoch den 18 . Okt . nachmittags 2 Uhr.
Es haben sich die Mädchen der Volks - und Mittelschule aus

demJahrgang 1885 im Schulzimmer der V . Klasse(Gehrin g) , und die ^ ^ fen vergeven . _
Bolks -und Mittelschülerinnen aus demJahrgang 1888 imSchul- K. ForstamtPfalzgrasenweiler.
zimmer der IV . Klasse (Kächele ) mit den nötigen Schreibmaterialien
versehen, einzufinden.

Eltern und Dienstherren sind für den regelmäßigen Besuch der
Fortbildungsschule durch ihre Kinder oder Dienstmädchen verantwortlich.

Der Schulvorstand:
Oberlehrer Gehring.

KForftamt Pfalzgrafenweiler.

Jerkauf und

Akkord.
Am Mittwoch den 18 . Okt.

Vormittags 11 Uhr werden im
Schwanen in Pfalzgrafenweiler aus
dem Staatswald Obere Glaswiese

72 Baustangen I» . und aus
Unt. Glaswiese und Ob . Bildstöckle

3 Lose unaufbereitetesReisig ver¬
kauft . Im Anschluß hieran wird die

Lieferung von 175 Meß Kalk
in die Saatschulcn des Forstbezirks
in 4 Losen, das Umgraben einer
neuen Pflanzschule in Abtlg . 77
sowie die Herstellung von 200 lfden
ra neuer und das Ausschlagen von
1600 lfden m alter Gräben in den
Hüten Glömbach und Edelweiler in

! » » « » » « » « «

I». Thomasmehl
l». schmefeljanrrs Ammoniak
Is Per« -Guano
Is. Kaiuit

hochprozentige gehaltvolle Ware empfiehlt billigst

» « «ff, » Pi«lb«rg.

r
r

Nagold.

Große Auswahl in
— Damen - und Kinderhüten

garniert und ungarniert jedem Geschmack entsprechend
Sportmützen , AutomobiffchLeier,
Hutnadeln,Federn,Blumen,Bänder,

Samt - und Seidenstoffe ^ —
empfiehlt billigst

Herm. Brinhinger

Uadelhorzftamm-
Host-Urrkauf.

Am Donnerstag , den 3.
November vorm . llft ? Uhr im
Schwanen in Pfalzgrafemveiler aus
Staatswald Abt . 8 Reutplatzstube,
34 Hintr . Fülleswies, 77 Neugreut,
78 Hintr . Teichweg, 89 Bord . Kohl¬
platte, 94 Grenzsteigle , 95 Stock-

'wies, 102 Weilerbühl, 11 l Eselsweg,
129 Frickenhütte , 143 Obr . Mtver-
häng, 164 Untr . Wieland, 168 Obr.
Bildstöckle, 177 Pflanzschule , 184
Vord. 185 Hintr . Pfahlmiß und 207

Hintr . Halbmond. 6110 Stück
Langholz mit Fm . : 3053 l .,
1283 II . , 1070 Ul . , 709 lV . ,
501 V . und 106 Vj . Klasse;
888 Abschnitte mit Fm. : 138
t . , 66 I >. und 29 ! II . Klasse und
88 Kilben mit 23 Fm. Losver-

zeichmsse unentgeltlich vom Forstamt.

Entlaufe«
hat sich mein

Halb-Hrrrrd
auf den Namen
Leo gehend , und
bitte um Mit¬
teilungüberdessen
Verbleib

Joh . Gerlarh , Morgenthai.
8aug ««wald.

Ein tüchtiger ,

!
findet aus Weihnachten Stellung bei

Stein.

Hochdorf, 16 . Oktober 1910.

Lo - « rairzeis « .

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten
mache ich die schmerzlicheMitteilung , daß meine
unvergeßliche Gattin

Jakobine Flentschler
geb. Seeger

im Alter von 69 Jahren heute nach längerem
Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Der trauernde Gatte

Gg . AScrm R«r»jschler
Ltratzenwart

Beerdigung Dienstag nachmittag 1 Uhr.

in kreidur ^ (ksNsn)

sitdelcsnnt 6urok su88enoi 'llsntliok gute Ssliienung 6sr vielen
iLll8enss von Abnehmern in Württemberg uns lioksnrollern
leistet Garantie dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht sind
und ver- Kl » » H/sina Ein Alter Wein ist für
schickt nur lo vliiv » Erhaltung der Gesundheit
von großem Wert ; für schwächliche und kranke Leute ist ein
alter Wein vielfach unbedingt notwendig , was jeder Arzt be¬
stätigen kann . Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahn¬
fracht und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist ; die
Fässer werden geliehen . Probefäßchen von ca . 25 , 30 , 40 und
50 Liter. Wegen Bestellungen oder Zusendungen kleiner Proben
und Preisliste wende man sich entweder brieflich direkt an die
Firma oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonders beliebte Weinsorten sind:
^ .ller ^ VvI881V6iu zu 65 , 70, 75 und 80 Pfg . pro Liter.

8,8lWö1L zu 65, 70, 80 und 90 Pfg . pro Liter.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Alten ft eis.

Kür gegenwärtige Herbstzeit
empfehle

Herren-
, Bnrschen-

nild Knabenanzüge
solid ««d passend gearbeitet von gnte« schwere « Stoffe«

in großer Auswahl

kslisbis iLnrinurik flic s lluis.
60 Isnrzvblszsr kür fllsvisr 2- k ^g . kür

nur kilark2 .—
ou . iiL .t ÜLZ moäsrac: f?un2 i ! haW

, IK » l H» » >

in bsguom spiölbsrsr, ckadsi vollklinAsnäsr kzardsitullK von
6 lstorons u a . 6si8hL- VilsIrsi' uack 0bins !nsnn- ?ollia von
lone8. — l-ols -VisIröi' vou st! s8osgni . — ksrosrolls Vlalrsr su«
„Uolfmunn'8 kfträklungsn " voll 0fföndsok -feträ8 . — yusänlle
s Is 6our von 6 . sssu8t . — Na8ino- I- isl! unck 6ou8inoben-kbein-
lsnäsr von Viotor ilallssnllö !' . — lVlsrsoli aus „ ^s »8t" von
Kounocl — 0 8llls mio ! von üi OLqus. — ?upps -?oIItL von
Auärsn llllä nook lllläsrs pooulärs DLars null Äärssfis von
8il8ö, klon , k̂ sll , Kungl, liollssnller , lvsnovioi, Nomrsk, stletrs,
stlorens , Okfsnbsvk , 8ou8» , 8trsus8 stv.

? rsis kür sämtliofio 60 Däaso Älk . 2 .— ( broovkisrt)
sIsAllnt Ksbllncksn Älk. 2.80.

OlsAsn VorsinssnckunK äss kotrsAgs, xu ^äxliob 20
kür korco, oäsr psr ^ aofin»kmo ^u borisfisii von ckor

LiöniZ;! . IIotmusikrtliollfianälullA
Lä . Sols L . k . SoeL , Ssrlio ff . 8.

Pfalzgrafen weiler.

Empfehle mein

Altensteig.
Prima neue

UmMtlW

Friedrich J ««g.

Verlobte.

- die Dose zu Mk. 2 .40
« empfiehlt von frischer Sendung

pr . Pfund 65 Pfg.
in Eimern ä 10 Pfd . zu Mk. 6 .-

Fritz Bühler jr.
Gestorbene.

Baiersbronn : Joh . Georg Rothfuß»
Buchhalter, 17 I.

Luise Strähle von Althengstett mit ! Kirchheim-Teck : Christoph Burger,' '
I.Fritz Schüler von Calw . l Zollinspektor a. D . 67

Emma Klumpp von Huzenbach mit Calw : Gottlieb Mütschele , Hafner-
Bernhard Frey von Schönegründ. ' Meister.
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